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de sıgnaler qu un gran nombre de cliıches, representant des DAarsONNCSs el
des de Schlägl-Aigen ITrOuVve insere mıiılıeu du volume.

VALVEKENS

Hans Christian MEMPEL, Die Vermögenssäkularisation 1803/10 Verlauf
und Folgen der Kıirchengutenteignung ın verschiedenen deutschen
Terrıiıtorien tuduv-Studıen: el Sozlalwıssenschaften, Band
XV), München 1979, Teıl (Materıalıen) 30 + 2067 Seıten, Teıl
(Text) 269 Seiten.

Dıie Dissertation besteht Aaus Zzwel Teılen Ihr Kernstück bıldet der
Teıl; der Aaus Zzweıl Mater1albänden besteht, dıe ZWal mıt getrennter
Pagıniıerung geführt, aber in einem Buch zusammengebunden Sind. Der
zweıte Teıl erlautert ın einem extDan! dıe Ergebnisse der 1mM ersten Teıl
vorgelegten Statıistiken.

Der chwerpunkt der Untersuchung ist auf das Kaufverhalten und
Kaufvolumen der einzelnen Bevölkerungsschichten gerichtet : Adel,
Buüurgertum, Landbevölkerung, Spekulanten. Die Arbeıt geht aber auch
auf andere Aspekte des Säkularısationsgeschehens eın Konfessionszuge-
hörıgkeıt der Käutfer, Staatsdomänen, Dotatiıonen für Kırchen und
Schulen, Pensionen, Auswirkungen auf den Adel, Behandlung VoNn
Kunstwerken und Baudenkmälern, Stellungnahme einıgen einge-
fleischten Vorurteılen.

Dıie Arbeıt befaßt sıch mıt den meısten Gebieten des SaNZCH Deutschen
Reiches (1n den rTenzen VO  m egen dieses Untersuchungsum -
angs wurde auf eigene Archivstudien verzichtet und fast ausschlieBblic
auf dıe vorhandene Liıteratur zurückgegriffen; dieses orgehen ist be-
rechtigt, enn andern{ialls waäre eıne solche Arbeıt nıcht als Dıiıssertation

bewältigen ıne Korrektur der Einzelerkenntnisse ist jer und dort
ure weıtere Studıen durchaus wahrscheıinlıch, Gesamtbild dürften
sıch kaum nennenswerte Abstriche ergeben. Dıie Seiten AT D des
Textbandes bringen eıne Zusammenfassung der erarbeıteten Ergebnisse
Dıie Seiten - DOF im zweıten Band des Materı1alteıls bieten eın umfan-
greiches Verzeichnis der benutzten Lıiteratur.

Da e1in Ortsregıster © bleibt demjenigen, der ach einem einzelnen
Kloster sucht, eın langeres Blättern nıcht erspart. eım Durcharbeiten
der Materıi1albände sınd mMIr olgende Prämonstratenser-Klöster aufgefal-
len

Teıl des Materı1albandes Allerheiligen S 202), Gerlachsheim (S BL
2181), Himmelspforte S 204), Neustift (S Z 70, 76), Obermarchtal (S
FEL ISZ, 195f, 199), Oberzell S F3 157); Osterhofen (S 70, F6
Roggenburg (S 104, 172 Rot (S 197), Schäftlarn ( A21. Ja 76),
Schussenried S 184, 194), Speinshart (S 133 Steingaden (S A 47, Z
/4), E Salvator S 41, 9 Ursberg (S 105, 49 Unterzell (S E 159),
Weißhenau (S 189, 194, 1981), indberg (S 54f, I2 76)
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Teıl des Materı1albandes Altenberg S 1, Arnstein (S Breslau
SI Vinzenz (S 159), Cappenberg (S 51 Clarholz (S 41),
C zarnowanz (S 1O07f, 148), Dortmund + Katharina (S 64), UNNWA. (S
63), Eikeloh (S 62); SeVv (S 41, 64), Flaesheim (S 54a), Füssenich (S
93), Ilbenstadt (S 8 3) Keppel (S 64), angwaden (S 93), Meer (S 94),
Oelinghausen (S 60), Reichenstein S Z 94), Rommersdorf (S 511),
Rumbeck (S 61), Sayn (S . / Scheda (S 65), Steinfeld (S 95), Varlar
(S 57 Wenau (S Z 95)

Als rgebnıs der Untersuchung bleibt festzuhalten: Dıie Besitzum-
schichtung als olge der Vermögenssäkularısation In Deutschlan: e_
welst sıch VO geringer Breitenwirkung. Hauptnutznießer dıe
Hocharıstokratie und der Großgrundbesıitz. BeI ein1gen Eıgentü-
INeIN kam CS eıner ungeheueren Vermögenskonzentratıion. Dem
Miıllıonenheer der landlıchen Bevölkerung brachte der Besiıtzwechsel
kaum nennenswerte Vorteıle: ihrer rec  iıchen und Oökono-
miıischen Sıtuation anderte sıch wen1g. In 1MDI1IC auf dıe grun  errl1-
chen Abhängıigkeıten verschlechterte sıch die Lage für dıe Bauern In
vielen Teılen eutschlands

HORSTKÖTTER, O.Praem

arl REINERTH, Die ründung der evangelischen Kirchen IN Siebenbürgen
Studıa Transsylvanıca 5) öln-Wıen Böhlau 979 XI + 348
235 16 cm, Ln, 88,00
Die reformatoriıische ewegung ıIn S1ıebenbürgen begann 520 ın

Hermannstadt (Rumänisch lbın, Ungarısch Nagyszeben), sıch der
Ratsherr Johannes CC dıe evormundung Urc dıe Gerichts-
barkeıt der katholischen Kırche auflehnte und sich Luthers Pe VON
der « Freıiheıit eınes Christenmenschen» testklammerte (S 1-25) Als
Jjedoch Önıg Ludwiıg I1 1Im amp dıe Türken be1 ohacs
unterlag, wurde Hermannstadt TE lang elagert und verlor seıine
uhnrende tellung in der reformatorıschen ewegung (S 26-44 Diese

fıe] 198808  —_ Kronstadt (Rum Brasov, Ung Brasso) Z Johannes
Honterus für SanNzZ Sıebenbürgen dıe «I1ICUC Lehre» durchzusetzen VCI-
stand und Z «Reformator» Sıebenfürgens wurde: Geboren in
Kronstadt erwarbh CT sıch eıne gediegene humanıstische Bıldung den
Universitäten Wiıen, Krakau und asel, CI mıt der reformatorischen
ewegung ın Berührung kam und nach seine uCcC nach Kronstadt
hıer ZU) Iräger der Reformation wurde und 547 bıs 544 mıt VO
Stadtrichter und -Tal den Klerus rNgOros durchsetzte (S 45-121)
Im folgenden wırd dıe Ausbreitung der Reformatıon auf das SanNzZc
Sachsenlan uUurc dıe Natıonsuniversıiıtät geschilder (S 70-189) und
sSscHh11eDI1IC diıe Auseinanderzetzungen mıt den übrıgen in Sıebenbürgen
auftretenden reformatiorischen Bewegungen skizzıert (S 211-322). Zu-


